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Kultur am Ort

Es war ein Wagnis, das die Kaufbeurer Kleinkunstbühne Podium da ein-
gegangen ist. Aber zumindest künstlerisch hat sich das Risiko gelohnt,
die kubanische Formation „Pasion de Buena Vista“ in den Stadtsaal zu
holen. Allein die zusätzliche Stromversorgung für die 60 Tonnen schwe-
re Bühnenausstattung waren eine schwierige Aufgabe, die von zahlrei-
chen Freiwilligen mit Unterstützung der VWEW gelöst wurde. Als dann
am Ende die rund 500 begeisterten Besucher im Stehen tosend applau-
dierten, waren die Mühen der Vorbereitung vergessen. Nicht nur Musik,
die an Sommer, Strand und Urlaub erinnerte, erklang, sondern die Tän-
zer brachten den Besuchern auch das lateinamerikanische Lebensgefühl
nahe, obwohl sie – der begrenzten Bühnengröße geschuldet – zahlenmä-
ßig reduziert agierten. Die Musiker – eine Rhythmusgruppe mit Schlag-
zeug, Congas und Bass sowie Bläser mit Posaune, Trompete und Saxofon

– waren perfekt besetzt und besonders überragend war der Gesang.
Durch die Nähe der auftretenden Künstler zu den Musikern des „Buena
Vista Social Clubs“, der in den 90er Jahren durch den gleichnamigen
Film von Wim Wenders weltbekannt wurde, gab es jede Menge Wieder-
erkennungswert. Die Hauptakteure zogen das Publikum ganz besonders
in ihren Bann: die Sängerin Lisbet Castillo-Montenegro sowie die Multi-
instrumentalisten Sotto Victor-Antunez und Estanislao „Augusto“ Blan-
co Zequeira. Das aufwendige Bühnenbild vermittelte auch optisch einen
Blick auf die Straßen der karibischen Insel. Nach über 90 Minuten ener-
giegeladener Show fiel der Vorhang viel zu früh und hinterließ zwei Ein-
drücke: Den Wunsch nach einer Wiederholung und nach einem Veran-
staltungsraum in Kaufbeuren, der auch solchen großen Darbietungen
ausreichend Platz bietet. Text: Erich Neumann/Foto: Harald Langer

„Pasion de Buena Vista“: Kaufbeurer Stadtsaal kocht kubanisch

„Edguy“ rocken
in der Karthalle

Kaufbeuren Über zwei Millionen
verkaufte Tonträger, ausverkaufte
Tourneen in 39 Ländern, Konzerte
mit „Aerosmith“, „Deep Purple“,
Ozzy Osbourne, „Iron Maiden“ und
den „Scorpions“ – die Rede ist von
der international erfolgreichsten
deutschen Metalband der vergange-
nen Jahre: „Edguy“. Am Samstag,
4. Oktober, ab 20 Uhr gastieren
Frontmann Tobias Sammet und sei-
ne Musiker wieder in der Kaufbeu-
rer Karthalle. Diesmal präsentieren
sie nicht eine Rockoper, sondern
ihre eigenen Stücken – alten Kra-
cher, aber auch neue Songs – sowie
eine aufwendige Show. Vorgruppen
bei der „Space Police World Tour
2014/2015“ sind „Unisonic“ und
„Starchild“. Einlass in die Halle ist
ab 19 Uhr. (az)

O Karten gibt es bei den Service-Cen-
tern der Allgäuer Zeitung, telefonisch
unter 08342/2763 sowie im Internet:

I www.metaltix.com

Kaufbeuren Mit dem Kammerchor
Stuttgart gastiert am Samstag, 4.
Oktober, um 20 Uhr eines der welt-
weit besten Ensembles seiner Art in
der Dreifaltigkeitskirche Kaufbeu-
ren. In den über vierzig Jahren sei-
nes Bestehens hat Dirigent Frieder
Bernius das Vokalensemble zu einer
von Publikum und Presse gefeierten
Ausnahmeerscheinung geformt.
Nicht zuletzt ist die Klangkultur des
Ensembles auf zahlreichen mit in-
ternationalen Schallplattenpreisen
ausgezeichneten CD-Einspielungen
dokumentiert. Bei seinem Konzert
in Kaufbeuren intoniert der Chor
barocke Musik im Originalklang. Es
erklingen Chorwerke unter ande-
rem von Johann Sebastian Bach
(Motette „Jesu, meine Freude“),
Carl Christian Fasch (Messe zu 16
Stimmen) und Heinrich Ignaz Franz
Biber (Litanei). (az)

O Karten im Vorverkauf gibt es beim
Musikhaus Pianofaktum in Kaufbeu-
ren, Telefon 08341/9611526, sowie an
der Abendkasse.

Vokalmusik der
Spitzenklasse

Kammerchor
Stuttgart gibt Konzert

● Sonntag, 5. Oktober: ab 10 Uhr
„Weißwurstdämmerung“ (Früh-
stück); 12 Uhr Preisverleihung und
Vorführung der Siegerfilme; 14 Uhr
„Cinema Paradiso“ von Giuseppe Tor-
natore als „besonderer Film“.

O Karten gibt es im Vorverkauf bei
Freitags Bücherinsel (Kaisergäßchen
8), Kaufmanns Schenken und Wohnen
(Sparkassen-Passage), Goldhuhn
Goldschmiedeatelier (Kappeneck 7) und
im Corona Cineplex. Tageskarten sind
an der Corona-Kasse erhältlich.

I www.filmzeitkaufbeuren.de

● Mittwoch, 1. Oktober: ab 19 Uhr
Filmblöcke 3 und 1.
● Donnerstag, 2. Oktober: ab 19
Uhr Blöcke 2 und 4.
● Freitag, 3. Oktober: ab 16 Uhr
„Kinderfilmzeit“, Kurzfilme für Kin-
der ab sechs Jahren; 19.30 Uhr Eröff-
nung der 7. „Filmzeit Kaufbeuren“;
20 Uhr: Spezial „Das verflixte 7.“,
Kurzfilme zum Sonderthema; ab
21.45 Uhr „Das verflixte 7. Jahr“ - der
Klassiker (Langfilm).
● Samstag, 4. Oktober: ab 10 Uhr
Blöcke 1, 2, 3 und 4 (Wiederho-
lung); ab 20 Uhr Block 5; danach
„Filmzeitparty mit Pianomusik.

Das Programm

halb der Stadt im Corona Kinoplex
stattfinden wird, war es uns ein
umso größeres Anliegen, in der Alt-
stadt Punkte zu schaffen, in denen
die Menschen mit Filmen in Kon-
takt kommen können. Das Kunst-
haus als Ort für zeitgenössische
Kunst passt perfekt zu den drei in-
novativen experimentellen Fil-
men“, berichtet Mitorganisatorin
Christine Grigat. Allerdings seien
diese Filme eher auf das Publikum
des Hauses zugeschnitten und nicht
repräsentativ für das Hauptpro-
gramm im Corona, das bewusst
nicht bestimmte Themen oder Gen-
res fixiert ist.

Veranstaltung erstmals im Corona
Kinoplex statt. Zur Einstimmung
auf die Haupttage des Festivals gibt
es, wie bereits berichtet, schon seit
einigen Tagen Videokunst im Stadt-
museum: Drei Filme des renom-
mierten Künstlers Christoph Brech
werden dort gezeigt.

Als Schmankerl haben die Veran-
stalter um Festivalleiter Roman Ha-
rasymiw noch einen weiteren Auf-
führungsort im Zuge der „Filmzeit“
gefunden: Drei Experimentalfilme
werden während der gesamten Fes-
tivaldauer im Foyer des Kunsthau-
ses Kaufbeuren gezeigt. „Da das
Filmfestival in diesem Jahr außer-

len Festivals und hat zahlreiche
Preise bekommen, zudem das „Prä-
dikat besonders wertvoll“ der Film-
bewertungsstelle Wiesbaden. Bei
dem Kurzfilm handelt es sich um ei-
nen neunminütigen Psychothriller.
„Packend von der ersten Sekunde
an zeigt der Film ein Vorstellungs-
gespräch, das erst vermeintlich nor-
mal startet, sich dann aber in einen
echten Horrortrip verwandelt“, so
Regisseurin Walter. Die diabolische
Chefin wird dabei von Schubert ge-
spielt. Sie wird auch den Film beim
Wettbewerb in Kaufbeuren vorstel-
len. „Job Interview“ wird dort am
heutigen Mittwoch um 19 Uhr im
Filmblock III zu sehen sein.

Damit startet das Festival in den
Hauptwettbewerb, der von einer
„Kinderfilmzeit“ und einem Block
mit Filmen zum Sonderthema „Das
verflixte 7.“ ergänzt wird (siehe In-
fo-Kasten). Da das Stadttheater
heuer renoviert wird, findet die

VON MARKUS FROBENIUS

Kaufbeuren/München 149 Filme
wurden bei den Machern der 7.
„Filmzeit Kaufbeuren“ eingereicht.
Das Sichtungsteam des Autoren-
filmfestivals musste sich deshalb 45
Stunden Material anschauen, um die
49 Beiträge auszuwählen, die im
Hauptwettbewerb vom heutigen
Mittwoch an bis Sonntag, 5. Okto-
ber, gezeigt werden. Ein Beitrag
wird das „Job Interview“ sein, des-
sen Hauptdarstellerin Sinikka Schu-
bert lange im Allgäu lebte.

Deshalb verweist die sprachge-
wandte 38-Jährige auch darauf, dass
sie Allgäuerisch zumindest „ange-
lernt“ spreche. Geboren wurde
Schubert allerdings in Stuttgart. Sie
lebte dann in verschiedenen Städten
in Deutschland sowie in Finnland
und Österreich. In München stu-
dierte sie Schauspiel und arbeitet
seit 2002 an deutschen und österrei-
chischen Theatern. Zugleich wirkte
sie auch in Kurzfilmen für das Kino
mit – wie nun in „Job Interview“.

Mehrfach ausgezeichnet

Der Film wurde 2013 von Regisseu-
rin Julia Walter, die auch das Dreh-
buch schrieb, an der Hochschule für
Fernsehen und Film in München
gedreht und produziert von den bei-
den Absolventen Daniel Rohm und
Jakob Vogt. Bis jetzt lief er bereits
bei 30 nationalen und internationa-

Heimspiel bei der „Filmzeit“
Festival Sinikka Schubert stellt in Kaufbeuren ihren neuen Film vor. Hauptprogramm startet heute

Sinikka Schubert als knallharte Chefin

im „Job Interview“. Foto: Julia Walter
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Mathias Kellner
solo im Altbau

Irsee Auf seiner aktuellen Tour
macht Liedermacher Mathias Kell-
ner am Freitag, 3. Oktober, um 20
Uhr Station im Altbau in Irsee. Un-
ter dem Motto „Hädidadiwari!“
stellt der bayerische Barde sein ers-
tes Solo-Album vor. Nach vier Stu-
dioalben und einer Live-CD mit sei-
ner Band sowie der Zusammenar-
beit mit Claudia Koreck und Katie
Melua sowie einem Ausflug ins
Filmgeschäft besinnt sich Kellner
wieder ganz auf seine Singer-
Songwriter-Qualitäten. (az)

O Karten im Vorverkauf gibt es bei Lot-
to-Toto Engels in Kaufbeuren (Hafen-
markt 5), unter Telefon 08341/871036
sowie an der Abendkasse.

Serenade der
Hirschzeller Kapelle
Kaufbeuren Zu einer stimmungsvol-
len Serenade mit viel gefühlvoller
Musik lädt der Musikverein Hirsch-
zell am Sonntag, 5. Oktober, um 17
Uhr auf den Kirchplatz von St. Mar-
tin in Kaufbeuren ein. Das musika-
lische Repertoire dieses bereits tra-
ditionellen Herbstkonzertes der
Hirschzeller ist wiederum weit ge-
spannt. Der Eintritt ist frei, um
Spenden wird gebeten. (az)

Vielfältige Grüße aus Karlsruhe
Ausstellung Sieben Kunsthochschüler zeigen ihre ganz unterschiedlichen Arbeiten im Irseer Altbau

Irsee Sieben Studenten der Karlsru-
her Kunsthochschulen stellen der-
zeit im Irseer Altbau aus. Dabei un-
terscheiden sich die Werke, allesamt
2014 entstanden, sowohl bei der Art
und Form, als auch beim Material,
der Größe oder der Farbkompositi-
on deutlich. So ist die „Griass di“
betitelte Schau überaus abwechs-
lungsreich.

Mit vier Werken ist Lena Domes
vertreten, darunter Bilder und eine
Videoinstallation. Am markantesten
ist dabei „Framing“: Ein achteiliges
Bild, bei dem der Betrachter auf
scharfkantige metallene Öffnungen
blickt. Dagegen bleiben die zwei
Aquarelle von Justus Reichl eher
blass, auf denen rote Striche auf

sonst dezenten Farben abstrakte
Muster bilden. Umso voluminöser
tritt hingegen Alexander Blum in
Erscheinung, dessen zwei große
braune Leinwände die Fantasie an-
regen. Daniela Prochaska ist unter
anderem mit einer zweiteiligen
Skulptur vertreten, die streng geo-
metrisch und farblich klar geteilt ist.
Hannah Zeller hat ihre sechsteilige
Bilderreihe zwar lockerer, aber
nicht weniger spartanisch gestaltet:
Auf weißem Hintergrund in DIN
A4-Größe hat sie Farbflächen in
Tropfenform angeordnet – ohne das
jedoch ein Gesamtmuster erkennbar
ist. Auch bei Benjamin Breitkopfs
„Strange Love“ ist nicht gegen-
ständlich, doch seine Collage, die

das Farbspektrum von erhitztem
und wieder abgekühltem Metalls
zeigt, regt die Fantasie des Betrach-
ters mit knallenden Farben an. Da-
gegen ist Robert Utech mit seinen
drei postkartengroßen Werken
deutlich bescheidener – auch die im
roten Bereich bleibende Farbge-
bung und die wenigen Muster sind
reduzierter. „Griass di“ zeigt gewiss
keine tiefschürfend neuen Trends in
der Bildenden Kunst auf, lohnt aber
durchaus der Betrachtung.

Markus Frobenius

O Die Ausstellung im Altbau in Irsee ist
noch bis Mittwoch, 8. Oktober, zu se-
hen. Öffnungszeiten: montags bis freitags
ab 19.30 Uhr.

Scharf: Zu den sieben Künstlern der Ausstellung im Irseer Altbau gehört auch Lena

Domes mit dem Werk „Framing“. Foto: Markus Frobenius

Kulturwerkstatt
zeigt „Tschick“

Kaufbeuren Zwei Jungs und ein Auto
– mehr braucht es nicht in Wolfgang
Herrndorfs Geschichte „Tschick“,
um eine wunderbare Freundschaft
zu begründen. Zwei 14-Jährige ma-
chen sich in den Sommerferien mit
einem gestohlenen Lada auf in die
„Walachei“ und treffen auf ihrem
Weg mehr nette Menschen, als sie es
sich haben träumen lassen. Die
Theaterfassung des preisgekrönten
Jugendbuchs bringt die Kultur-
werkstatt Kaufbeuren nun auf die
Bühne. Premiere ist am Freitag, 3.
Oktober, um 19.30 Uhr im Zuge des
„Festivals der Vielfalt“. Das Thea-
terstück ist geeignet für Zuschauer
ab zehn Jahren. Weitere Aufführun-
gen im Theater Schauburg finden
am Donnerstag, 9., Freitag, 10., und
Samstag, 11. Oktober, statt. Beginn
ist jeweils um 19.30 Uhr. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Stadtmuseum Kaufbeuren, bei der
Buchhandlung Menzel in Neugablonz, im
Internet sowie an der Abendkasse.

I www.kulturwerkstatt.eu

Neue Spielzeit der
Oberbeurer Bühne

Oberbeuren Bei der Oberbeurer
Bühne steht wieder eine neue Spiel-
zeit vor der Tür. Auch dieses Jahr
darf sich das Publikum auf eine un-
terhaltsame Komödie freuen, in der
die Hauptfigur Siegfried nicht zu
beneiden ist. In seiner Wohnung
müssen elektrische Leitungen und
sanitäre Einrichtungen erneuert
werden. Eine schwierige Situation
für den ordnungsliebenden Buch-
halter. Nicht besser für ihn wird es,
als unerwartet die chaotische Katja
in seiner Wohnung einquartiert
wird. Das ist der Inhalt des Dreiak-
ters „Kein ,ordentlicher’ Wasser-
schaden“ von Hans Schimmel, den
das Ensemble unter der Regie von
Monika Schmid zur Aufführung
bringt. Premiere ist ab 18. Oktober
im Pfarrsaal Oberbeuren. Weitere
Spieltermine sind 24., 25. und 31.
Oktober sowie 7., 8., 14., 15., 21.,
28. und 29. November. Beginn ist
jeweils um 20 Uhr, Einlass und
Abendkasse starten ab 19 Uhr. (az)

O Karten im Vorverkauf gibt es am
Sonntag, 5. Oktober, von 17 bis 19 Uhr
im Pfarrsaal Oberbeuren. Ab Montag, 6.
Oktober, startet dann der Vorverkauf
bei Getränke Heberle (Hauptstraße 13,
Telefon 0151/18753543).

I www.oberbeurer-buehne.de

Musik vom Hof
des Sonnenkönigs

Ebenhofen Am Samstag, 4. Oktober,
erklingt um 19.30 Uhr im Flötenhof
in Ebenhofen das Programm „Mu-
sik am Hofe Ludwigs XIV“. Mit
Violine, Viola da Gamba, Laute und
Cembalo bringt das Ensemble „Il
Giardinetto del Paradiso“ Stücke
aus der Zeit des Sonnenkönigs zu
Gehör. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
Flötenhof, Telefon 08342/899 111,
sowie an der Abendkasse.


